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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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No. 16. Freitag, den 19. Januar 1838. _, 


An gemeldete Sremde. 
Angekommen den 17. Januar 1838. 


Herr Freiherr d. Humboikt Dacheroͤden aus Berlin, log. im engl. Haufe, 
Herr Gutsbeſitzer v. Chmieliwsky nebi Frau Gemahlin von Kl. Perlin, log. im 
Hotel de Berlin. Herr Gutsdeſitzer Kuno aus Succocin, Herr Dr. med. Penk · 
ſohn aus Lauenburg, die Herren Kaufleute Sternfeld, Sommerfeld und Falk aus 
Puzig, Woit aus Schoͤneck, log. im Hotel d' Oliva. 
AVERT IS S- EME NT. 
1. Der Medizin- Apotheker It: Gottfried Stange in Thiergardt und deſſen 
verlobte Brant Friederike Amalie Roſenkranz aus Elbing haben mittelſt gerich tli⸗ 
chen Vertrages dom 27. November d. J. während der von Ihnen einzugehenden 
Che die Semeinſchaft der Güter und des E. werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Marienburg, den 28. Dezember 1837. 

Boönigl. Preutziſches Landgericht. 
— — —— 
f Entbindung 3 ; 

2. Die heute Mittags 117 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lichen 


— 114 — 


Frau von einem gefunden, Madchen, zeigt in Stelle betenderer Weldasgen Giemit 
ergebenſt an a En > Sriedrich Boehm. 
Danzig, den 18. Januar 1838. a — 5 
| Anzeltgen. 
Vom 15. bis 18. Januar 1833 ſi. “ folgende Briefe retour gekommen: 


1) Schroͤter a Kl. Palubin. 2) Preuß. Conſul a Hamburg. 3) Kraske n Meme. 
4) Olſchewsky a 1 5) Renkowsky a Poſen. 6) Fallſöhr a Tol nick. 
7) Jebſchkoweko a Thorn. 8) Lehmenn, 9) Simonis Eeben a Berlin. 10) Po⸗ 
lenz a Willenburg. 11) Boͤhrents- a Vilawken. 12) Krauſe a Damerau. 13) 
Szalenski a Briſen. 14) Lewinska a Buckowin. 15) Kubitz a Lauenburg. 16) 
Schwanebeck a Dirſchau. 5 


Königlich. Preuß. Ober » Poft » Amt. 


8: Es iſt am 16. d. M. Abends auf dem Wege von der Heil Geißgaffle nach 
dem Holzmarkt und von dort zurück nach der Frauengaſſe bis zum dritten Damm, 
ein brauner Schnur-Voas verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird hiemit 
er ſucht, ihn gegen eine augemeſſene Belohnung dritten Damm 1422. drei Trep⸗ 
peu hoch abzugeben. ee ee j Ser 
4. In Hochſtrieß wird noch Rindvieh auf dem Maſiſtall angenommen, gegen 
eine Entſchaͤdigung von 25 Sgr. fuͤrs Stück. a f 
5. Es iſt Freitag den 12. d. M. Abends um 515 Uhr vor dem hohen Thore 
ein Paquet mit alten franzoͤſiſchen und italieniſchen Büchern verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges Paquet gegen 10 Sgr. Belohnung im 
Carthaͤuſerhofe WM 1013. abzugeben. i f 
s 1 8 a 
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N 2 Vermiet hungen. 
6. Im Hause Brodtbänkengasse No. 672. neben dem engl. Hause, sind 
5-7 'heizbare Stuben ganz oder getheilt, nebst Keller, Küche, laufendem Was- 
ser und sonstigen Bequemlichkeiten zu Ostern zu vermiethen.“ 


7: Schmiedegaſſe W 292. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne, mit Me» 
ben Cabinet und Bedientenſfube zum 1. Februar zu vermiethen. f 
8. Vorſtaͤdtſchen Graben „ 178. iſt eine Wohngelegenheit, beſtehend aus 


2 Stuben, Kammer und Kuͤche zu dermiethen und Oſtern zu beziehen. 
5 u ti d n. 
9. Freitag, den 19. Januar 1835 Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten 
in der Boͤrſe in Öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare er 
zahlung in grob Preuß. Cour. verkaufen: 2 : 


N 


51e — Drei Sechezehntheil aus dem im vorigen Jab re hirſelbſt neu von cichen 


Holz, mit kupf. Bolzen erbanten, 155 Rormal⸗Laſten großen Brigg⸗Schiff Cardline 


mit dem dazu gehörigen Inventarium, wie es ſich jetzt zur Stelle defiadet. Das 
Schiff liegt in Reufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen zu jeder Zeit des Tages in 
Augenſchein genommen werden kann. ee 73 5 
Das Verzeichniß des Inventarii liegt bei den Unterzeichäeten zur beliebigen 
Anſicht. — 2 
Der Zuſchlag auf das Meiſtgedot kann nur erſt über 14 Tagen erfolgen, indem 
die gerichtliche Genehmigung dazu eingeholt werden muß. | a Er 
Sendewerk, Seeger, Maͤkler. 
— — 5 ; — - 
Saderyu verkaufen in Dan 
Mobilia oder beweglibe Sachen. 


10. Eine ſchoͤne mahagoni Kommode, 1 antike meſſing. Aſtral⸗Lampe vergoldet, : 
2 neue Kochbücher find Vormittags billig Johannisthor W 1359, 


11. Baunwollene Watten werden, um für diefen Winter 
get zu raͤumen, zu billigen Preiſen verkauft in der Fabrik von A. M. Pick. 


: Schweitzer-, Kräuter-, Edamer-, Parmasan-, Suppen- und Limburger 
Küse, Capern, Oliven, Feigen, Prünellen, Catharinenpflaumen, eingelegten Ing- 
ber, Corinthen, Traubenrosinen, bittere und süsse Mandeln, Schaalmandeln, 
à la Princesse & à la Dame, Nudeln, gelbe und weisse Macaroni, engl. Senf, 
franz. Weinmostrich' in Gebinden und Krucken, Peeco., Congo, Kaiser-, Kai- 
sezblumen-,. Haysay-,. Haiysanchin-, Gunpowder. und andere Sorten Thee, 


11g. 


Cassia, Canehl, Macis u. Macisnüsse,, Chocolade, Vanille, echten ostindischen 


: = ) a - 
13; Das (Nothwendiger Wer kauf.) 


gene Grund ſtück, abgeſchäͤht auf 56 a 


Sago, weissen und braunen Perlsago, Räucherkerzen, Provenceröl, Wachs- 
lichte und weisse u. rothe Palmwachslichte, Bischof - Extract etc. empfielllt zu 
billigen Preisen Bernhard Braune, 8 
f Brodtbänkengasse No. 712., der Börse gegenüber. 
- ». - 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilla oder unbeweglibe Sachen. 


7 


as zur Kaufmann Anton Schröderſchen Liquidations⸗Maſſe gehörige, gu 
Alt⸗ Schottland unter der Servis⸗ W 18. und e 124. des Hope bee ac le⸗ 
i 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einuſehenden Taxe, ſoll 
n 20. Februar 1838 


Si SE Ede 
in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 


Boönigl. Land, und Stadt- Gericht zu Danzig. 


„er: 116 — 


(Nothwendiger Verkauf) . 8 f 
11. Das dem Schneider Peter Reuwaldt und den Erben ſeiner verſtordenen 
Ehefrau Helene geb. Kamercke zugehörige, zu Schelliugsfelde in der Waſſergaſſe 
unter der Serdis⸗ W 67. gelegene Grundſtück, angeihägt auf 117 242 25 Sgr. 
zufelae der neba Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll 0 } 
den 20 März 1338 
vor dem Herrn Aſſeſſor awer au an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Zugleich werden die unbekannten Realpratendenten, und insbeſonzere die un⸗ 
bekannten Erben der verſterbenen Ehefrau des Peter Neuwald, Helent geb. 
Kamercke zu dieſem Tetmin vorgeladen. ; 
Bonigl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


